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gehört und kaum iſt die Luft 
dieſes Volksfeſtes gereinigt, 
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Deut ſchlan d. 


Berlin, 15. Auguſt. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Adalbert von Preußen iſt nach England abgereiſt, um als 
Oberbefehlshaber der Marine Sr. Majeſtät Fregatte „Gefion“ 
und die Corvette „Amazone“, die bekanntlich auf der Rhede 
von Spithead vor Anker liegen, zu inſpiciren. Se, königl. 
Hoheit wird von dem Corvetten-Capitain Hylten-Cavallius 
und dem Hauptmann und Adjutanten v. Kraewel begleitet. 

— Das königl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten hat die königlichen Directionen ſämmtlicher 
Staats- und unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen 
angewieſen, einzelne Rekruten, Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer, welche ſich durch die militairiſche Einberufungsordre 
oder den Entlaſſungsſchein als dienſtlich unterwegs legitimiren, 
auch ohne Beibringung einer Marſchroute zu den nach den 
beſtehenden Verträgen mit der Militairverwaltung vereinbarten 
ermäßigten Fahrpreiſen befördern zu laſſen. 

— Das Correſpondenz- Bureau ſchreibt: „Sicherm 
Vernehmen nach iſt geſtern die Nachricht eingetroffen, daß die 
Angelegenheit der gemiſchten Ehen eine alle Theile befrie⸗ 
digende Löſung zu erwarten hat. Papſt Pius IX. ſoll in 
ſeinem milden Sinne die Zerwürfniſſe erwogen haben, welche 
aus einer weitern Entwickelung des neu angefachten Streites 
hervorgehen müßten, und ſich bereit erklärt haben, die Auf⸗ 
e e Friedens im Sinne unſerer 

ern. Näheres F 
bleibt vorbehalten.“ 0 über den Austrag der Sache 

„ In Graudenz find, wie unterm 4. Aug. vou dort 
berichtet wird „ bereits 9 Perſonen an der Cholera erkrankt. 

Tilſit, 10. Aug. Der Prediger der hieſigen freien 
evangeliſchen Gemeinde, Herrendörfer, wurde wegen des von 
ihm herausgegebenen Reformationsvortrags, „das innerſte 
Leben des b Volks“ in 1. und 2. Juſtanz freigeſpro⸗ 

en. Hierzu kam auf die Nichtigkeitsbeſchwerde des Ober- 

taatdanwalts Kühnemann im Juni d. J. noch die Frei⸗ 
ſprechung des Ohertribunals. Nichtsdeſtoweniger wurde die 
Schrift, ſobald deren Veröffentlichung durch den Buchhandel 
angezeigt worden, aufs neue polizeilicher Seits mit Beſchlag 
belegt. Die Urſache iſt zur Zeit noch nicht bekannt. 

Elbing, 14. Aug. Wie der N.⸗Z. berichtet wird, 
hat Phillips, auf die Eröffnung des Oberpräſidenten, ent⸗ 
weder freiwillig zurückzutreten oder ſeine ſofortige Enthebung 
von feinen Functionen zu gewärtigen, es vorgezogen, feine 
Eenfionitung zu beantragen. — Am 12. d. Mts. kam die 
(ale vor die Stadtverordneten-Verfammlung. Dieſelbe be⸗ 

Ma 77 42 gegen 12 Stimmen, den Penſionsantrag zu 
feiner Wen Kup zwar mit dem Amendement: „in Anerkennung 
lenſte“, Der Magiſtrat iſt geſtern dem Beſchluſſe 


der Stadtverordneten bei N 
8 r getreten. D enſionsſtand des 
Herrn Phillips beginnt mit dem 1. Sine! N 


Dresden, 15. Au 
5 Aug. Kaum hat bei uns das Ge— 
ſchwirre, Geſumſe, Gepfeife, Gelärme der „Vogelwieſe“ auf⸗ 
10 den Odeurs I Vapeurs 
leſes ar o hat in unſerer Nähe, denn 
was ſind bei Dampfiäften und * Bi drei Hunden 
fernung, in dem am rechten Elbufer, Pirna gegenüber 
reizend gelegenen Dorfe Cop bereits ein 15 8, 2 auch 
nicht ſo großartiges wie das hieſige, ſo doch imm 5 
be eutendes Volksfeſt, das eclhimte, Copite ’gel- 
f a a auf dem wunderſchön gelegenen P ateau an der 
Elbe begonnen. Man drängt ſich zu den Bteiftäpfen Copitz', 


Görlitz, Donnerstag den 18. Auguſt. 1 2 


18332. 


nachdem die dresdner kaum kalt geworden. Und daß dieſe 
letztern nicht klein waren, das beweiſt die wahrheitstreue An⸗ 
gabe, daß allein unſer e in ſeinem Zelte 
auf der Vogelwieſe in der Woche ünſers Volksfeſtes 310 
Eimer Bier ausgeſchenkt, über 10,000 Portionen warmes 
Eſſen, darunter uͤber 5000 Bratwürſte verkauft und 36 Kell⸗ 
ner 1 Balz, RN er 798 
— Heute Mittag kurz vor 12 Uhr iſt Ihre kaiſe 
Hoheit die Erzherzogin Vaart Gente äh S FR 1 
nach Brüſſel, mittelſt Exrazuges von Prag kommend, mit 
zahlreiche und glänzendem Gefolge hierſelbſt eingetroffen. 
Nach zweiſtündigem Aufenthalte begab ſich Ihre k. k. Hoh. 
nach dem VBahnhofe der Leipzig⸗Dresdner Eiſenbahn, um 
über Leipzig die Reiſe nach 1 fortzuſetzen. 
Heute Vormittag 9 Uhr * das von der 1115 
e 
it Aſſiſtenz in der ka⸗ 


gen kaiſerlich franzöſiſchen Wee Ehren der 
des 15. Aug. veranſtaltete Hochamt mi 

tholiſchen Hofkirche abgehalten; der Eaiferlich franz. Geſandte 
hierſelbſt, fo wie das ſämmtliche Geſandiſchafts⸗Perſonal in 
großer Uniform und die hier aufhältlichen Franzoſen wohn⸗ 
ten dieſer religiöſen Feier bei. f 


Bayreuth, 15. Aug. Die bee königl. Regierung 
Staatsminiſterien des 


N 


2 


und verkauft werden dürfen. 

Kaſſel, 13. Aug. Die Erſte Kammer hat geſtern ihre 
Zuſtimmung zu der oft beſprochenen Anleihe von 1,200,000 
Thlrn. gegeben. Am Schluſſe der Sitzung ſprach der Mi⸗ 
niſterpräſident Haſſenpflug kraft allerhöchſten landesherrlichen 
Auftrags die Vertagung derſelben aus. 

Mainz, 8. Aug. Geſtern Morgen wurde der Abg. 
Dr. Müller-Dieldyiors aus dem bürgerlichen Gefängniſſe ent⸗ 
laſſen, da ſeine Zmonadliche Strafhaft zu Ende gegangen war. 

Aus Weimar vom 8. Aug. berichtet die Leipz. Ztg.: 
„Am Abende des 3. Aug. ſchlug in dem Dorfe Oberrosla 
ein ſittlich ganz zu Grunde ache Niue Menſch, Namens Uſch⸗ 
mann, ſeine ſchon hochbejahrte Mutter bei einem entſtandenen 
Zerwürfniſſe mit einer Hacke fo. gewaltſam auf den Kopf, 
daß der Unmenſchliche ſelbſt die Unglückliche verloren geben 
mußte. Er eilte darauf verzweiflungsvoll der Ilm zu, um 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. Am folgenden Tage ſtarb 
die Mutter, welcher der Schädel ganz zerſchmettert war. Der 
Leichnam des Muttermörders aber wurde im genannten Fluſſe 
gefunden.“ . 

Weimar, 13. Aug. Früherhin war es im unſerm 
Großherzogthum üblich, de f Regierungs wechsel die 
ganze Bevölkerung dem neuen Landesfürſten den Huldigungs⸗ 
eid leiſtete. Dieſes doch im Jahre 1828 bei dem 
Regierungsantritt des en , Bene modifteirt, 


daß der Landtag Die ens der Bevölkerung leiſtete. 


5 26. d. M. ein 


8 

e — 
; Ho; unſchweig, 14. Auguſt. Unſere Sommermeſſe 
1 ſt mit dem nächſten Sonntage geſetzlich vollendet, 
rückſichtlich des Großhandels jedoch ſchon vollſtändig feit der 


Mitte voriger Woche. Ohne als eine glänzende bezeichnet 
werden zu können, iſt fie doch recht gut ausgefallen, und 
dies 12 um ſo angenehmeren Eindruck gemacht, als 
man allgemein das Gegentheil erwartet Hatte. 

Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Ju Paris hat fi 

kürzlich ’ guſt P hat ſich 


lich eine „Europäiſche Geſellſchaft zur Ausbeutung von 
Brunnen⸗, Bade⸗ und Vergnügungsorten“ gebildet, deren 


Staiuten in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache 
eben verbreitet 2257 In dem Proſpect, = der Senrale 
irector, Herr Ritter de Gradi in Paris, ausgegeben hat, 
wird der Zweck näher bezeichnet, den die Geſellſchaft erreichen 
will. Das Badeleben, heißt es darin, ji das Band der 
Nationalſitten; in dei Bären würden a 


yon freundſchaftlichen 

Frieden in Europa . 

A e uſtitutionen ſollten ausgebildet werden, 
de [4 e 

h i mit mehr als 50 Bädern in Deutſchland, Frank⸗ 


n, welche in 10,000 Serien zu 10 Aetien, 
a re ſind. Glücklicherweiſe iſt das 
Dolche 


likum ge 1 d riſer Projecte eben ſehr vorſichtig 
und mit Recht gegen dieſelben eingenommen. Vielleicht iſt 
die neue fans h usbeutungsgeſellſchaft in Darmſtadt 
glücklicher, hier hat ſie keine Hoffnung auf Erfolg. 
Frankfurt a. M., 11. Auguſt. In der heutigen 
Dikusen Bundesverſamml Ko der von Dejterreich und 
veußen | Antrag AR: enſionirung der ſchleswig— 
dee n Offizie uf eskoſten zur Sprache; es 


auf Inſtruetions⸗Einholung über denſelben beſchloſſen. 
Sodann beſchloß die eg, eine Vertagung auf 8 
Wochen eintreten zu laſſen und während der Ferien einen 
Ausſchuß von drei Mitgliedern einzuſetzen. Bald nach Ab⸗ 
lauf der Ferien wird auch das Bundes- Preßgeſetz zur Vor⸗ 


lage kommen. 


355 7 ran 


„ 

ker e i ch. 
Paris, 14. Aug. Die heutige große Revue iſt in 

länzendſter Weiſe vor ch gegangen. Schon Vormittags 
ſtrömten Menſchenm nach dem Ausgange der elyſeeiſchen 

elder, um, wie die Patrie ſagt, den Kaiſer bei der Ankunft 
in Paris mit ihren Beifallsrufen zu begrüßen. Um Mittag 
waren die Nationalgarde und die Linientruppen an den ihnen 
angewieſenen Punkten aufgeſtellt; hinter ihren Spalieren 
drängte ſich eine zahlloſe Volksmenge. Um 123 Uhr kün⸗ 
digte Trommelwirbel die Ankunft der Kaiſerin an, die, ein⸗ 
fach in Weiß gekleidet, mit der Prinzeſſin Mathilde in of⸗ 
fenem Wagen ſaß, dem eine Abtheilung Guiden voranritt. 
Der Kriegsminiſter hielt ſich dem kaiſerlichen Wagen zur 
Seite. Eine 8 ſpäter traf der Kaiſer ein; er ritt 
ſeinem Gefolge, das zunächſt aus ſeinen Ordonnanz⸗Offizieren, 
dem Prinzen Napoleon, Perſigny und Magnan, 
einer Maſſe von Generalen, ausländiſchen Offi⸗ 
dem arabiſchen Sheikh nebſt ſeinem Sohne beſtand, 


ieren und ) j 
ſiets um etwa zehn Schritte voraus, während er ſich eben ſo 
henden Vortrabe entfernt 


weit von dem aus Carabin 1 8 
hielt. Der Kaifer wurde, während er ö 
elyſeeiſchen Feldern, auf dem Eintrachtsplatze, im Garten 
und Hofe der Tuilerieen und auf dem Carouſelplatze aufge: 
ſtellten Mannſchaften durchritt überall ſowohl von dieſen, 
\ als vom Publi R ats be w N net. Nach 
eee ) 1 ? 
un 955 efo % L 5 
Tuilerieengarten und da 
ach Dieppe, von wo ſie 
begeben, er olgt am Do: 


ſodann aus 
ſowie aus 


Feen, 15 5 
tionalgarde, 32 1 ' 
commandirt. 85 emnach 


Pa 


ar 120,000 Men Mara Wiegen ene al 


er die Reihen der in den 


35⁰ 


General en chef der Armee von Paris 
bereits geſtern ſeine Dispoſitionen dazu W 2 und hat 
— Durch Deerete im Moniteur Win due we 
Dienſtvergehen über Nationalgardiſten verhän ten Straßen 
vollſtändig erlaſſen und außerdem, aus Anlaß — Feſtes — 
15. Auguſt, 846 verurtheilten Militairs Begnadi 5 90 
Milderung der Strafe bewilligt. — Nach einem anderen Bur. 
Bericht des Staatsminiſters erlaſſenen Decrete follen al O6. 
fiziere, welche vom 27. Februar bis zum 7. Juli 1815 d * 
Napoleon zu Rittern oder zu höheren Graden der Ehrenlegſe 
ernannt wurden, vom 1. Januar 1854 an das nach den po 
Zeit ihrer Ernennung geltenden Reglements ihrem Ordensgrade 
ne Gehalt Beachte 9 
ie Familie Orleans hat einen Prote 0 
den Verkauf der Domaine te erlaſſen. Daſahenin 
vor dem Notar John Size Venn in London aufgeſetzt. 8 
Herzogin von Orleans, als Vormünderin, und die Her dae 
von Nemours und Aumale erklären in demfelben, daß 10 
augenblicklich durch Gewalt und nicht durch das Recht fi 
ihres Beſitzes beraubt ſehen und behalten ſich alle ihre Rechte 
für die Zukunft vor. Dieſe Erklärung iſt den Präſidenten 
der Kammer, der Notare und Advocaten zugeſchickt worden 
— Die Patrie enthält (wie geſtern die Aſſemblee na⸗ 
tionale) die Mittheilung, daß eine Nachricht, ob der Sultan 
die Vorſchläge der Großmächte angenommen habe, bisher 
in Paris nicht eingetroffen ſei. f 
Paris, 15. Aug. Der heutige Moniteur enthält 631 
Ernennungen zu verſchiedenen Graden der Ehrenlegion. Fer⸗ 
ner enthält er 515 Ernennungen in der Armee, darunter die 
von 17 Generalen. 
— In den Tuilerieen wurde eine Meſſe gehalten 
der tuſſſche Geſandte Graf Kiſſeleff age Sach 
der Empfang in den Tuilerieen zu Ende. Auf den Stra ft 
wogt eine große Menge. Das Wetter hat ſich noch . 
günſtig geſtaltet. Die Illumination der öffentlichen Gebäude 
der Champs Elyſces iſt prächtig, das Feuerwerk iſt großarti 
Unter den zahlreichen Beſchauern vollkommene Ordnung Ken 
Unfall ſtörte das Feſt. un 
Paris, 16, Aug. Bei dem Empfange des diplo⸗ 
matiſchen Corps drückte der Kaiſer dem engliſchen Geſandten 
Lord Cowley die Hand, indem er ihm für die ausgeſproche⸗ 
nen Glückwünſche dankte. Beſonders angenehm, ſagte er, 
ſei es für ihn, den Frieden geſichert zu ſehen; er wenigſtens 
betrachte ihn als befeſtigt, ohne daß die Würde und die Ehre 
irgend einer der betheiligten Nationen Preis gegeben ſei. 


Ruf lan d. 


Warſchau, 10. Aug. Vermöge allerhöchſten Wil⸗ 
lens tritt eine Actiengeſellſchaft behufs Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Riga und Dünaburg zuſammen; zu dieſem 
Zwecke iſt ein Capital von 12 Mill. Silberrubel beſtimmt 
worden. 

Kaliſch, 10. Aug. Während einerſeits in St. Pe⸗ 
tersburg die auf den Frieden hin arbeitenden Unterhandlun— 
en mit allem Eruſte betrieben werden, iſt man andererſeits 
in Rußland und Polen mit Eifer bemüht, die vorher vom 
Kriegs miniſterium gegebenen und bis jetzt keineswegs abbeſtell⸗ 
ten Befehle in Ausführung zu bringen. Dem großen Lager 
bei Powonski wäre indeſſen ein baldiges Ende zu wünſchen, 
denn unter den Truppen greifen Augenkrankheiten ſehr um ſich. 
Noch gefahrdrohender aber iſt der Umſtand, daß nun auch in 
Warſchau leider die Cholera wieder ausgebrochen iſt. Offi⸗ 
cielle 1 DR Bor bis jetzt zwar noch nicht erſchie⸗ 
nen, weil die Krankheit einen mäßigen Verlauf ar 
doch iſt dieſelbe eonſtatirt. 70 Rinnen, 


Sch we i z. 

Bern, 11. Auguſt. In Bezug auf das 
Getreideausfuhr aus der Lombard eee 1 ſer 
daß Oeſterreich laut Tractat gegen 10,000. 
ſchweizeri g zu liefern 95 © 
Bellinzong's in der Ark und 28 
mauer fi ar und 
Ernſt, und e Hafen 
der Spitze, ſind 
licht blos aus flrategifchen, 
cher vn r dem 


8 vielleicht 
auch aus polit Ur⸗ 
auögejeten Benälerung 


Vertrauen und Muth einzuflögen. Der Bundesrath geht jetzt ** Sr » er m 1 ht 8. 5 


in dieſer Frage ziemlich einig. Mittlerweile iſt auch von * 3 2 . . 
ere de She In Ver huhdtne An ſolcher Ernſt ein⸗ Das officielle P san Se Deüffee Feſtlichkeiten 
getreten, daß er ſich auf den einzelnen Laib Brod erſtreckt. [zur Vermählung des Herzogs von? abant mit der Erzher⸗ 


zogin Maria Henrica Anna von Oeſterrei bringt folgende 
4 a Haupt⸗Feſtmomente. Samstag, den 20. Aug., Abends ge⸗ 
ür RE , gen 6 hr, wifft die hohe Braut in Brüſſſel ein und hält 

Belgrad, Anfang Auguſt. Die ruſſiſche Partei in] ihren feierlichen Einzug durch das Kölner Thor. Sonntag 
Serbien gewinnt immer mehr an Terrain und Einfluß, und Abends gegen 8 Uhr allgemeines Feſ geläne und Beleuch⸗ 
ſucht das, was ſie unter Garaſchanin nothgedrungen ver⸗ tung der öffentlichen Gebäude und der ganzen Stadt, wie 
ſäumte, jetzt doppelt einzuholen. Des Fürſten Stellung iſt auch Montag, den 22., dem Vermählungstage. Die 
bei der len Lage der Dinge keineswegs eine behagliche, große Cavalcade zieht Dinstag Nachmittags vi n 2 bis 6 
und es wird vielfeitig von deſſen Abdankung geſprochen, wier] Uhr durch die Hauptſtraßen. Der Feſtzug zerfällt in wei 
wohl man überzeugt iſt, daß er ſich nur höͤchſt uufreiwillig] Abtheilungen, deren erſte die Stadtgemeinde im 16. Jahr⸗ 
der Regierung begeben würde. Bezeichnend für die Simna⸗ hundert vorſtellt. Die ganze Bürgerſchaft, in 9 Stadonen 
tion iſt, daß, wie erzählt wird, der Vorſitende des Rathes gerheilt, führt die 30 Gewerke des Mittelalters auf, unter 
dem Fürſten Alekander die Cropoſicion ſtellte, unter andern denen die Maurer, Steinmetzen und Bildhauer einen Feſt⸗ 
auch eine Deputation au den Czaren abzuſenden, um ſich wagen bilden, wie auch die Zünmerleute und Wagner, die 
eee (welches die jetzige Regierung bekannte] Brauer, Schiffer und Gärtner. Den Schluß dieſer Abthei⸗ 
ich nicht beſitzt) wieder zu en Der Fürſt Wied jedoch lung bilden der Magiſtrat, der Amman mit feinem Staats⸗ 
dieſes Anſinnen zurück. Des Fürſten Michael Schreiben har] wagen, die Hellebardiere! und die Armbruſtſchützen. Die 
hier nur vorübergehende Aufmerkſamkeit erregt; er kann aide zweite Abtheilung des Feſtzuges fol das Heutige Brüſſel in 
noch ſo kleine Partei fein nennen, noch irgend beachtens⸗ feiner induſtriellen und intellsetuellen Thätigkeit verſinulichen. 
werlhe Anhänger aufweiſen, und beſitzt überhaupt weder die [Der erſte Wagen ſtellt die Wagenfabrik vor mit den verſchie⸗ 
Sympathien noch das Vertrauen des Landes, das er wäh- | denen Induſtriezweigen, die fie beſchäftigt. Auf dem zwei⸗ 
rend feiner kurzen Regierung verſcherzte. ten Wagen wird die Spitzen-Induſtrie dargeſtellt, dann 

Jaſſy, 5. Aug. Die hieſigen Kaufleute haben aus | folgt ein Mufikcorps, und ein großartig gebauter allegori⸗ 
Aulaß ihrer bedrängten Lage eine Petition an den Kaiſer von | ſcher Wagen des Handels, welcher über 28 Fuß hoch iſt. 
Rußland gerichtet, in welcher fie erklären: daß, wenn die | An denſelben ſchließt ſich ein drittes Muſikeorps und der 
bisherige Beſchränkung des Handels in der Moldau mit dem | Wagen der Muſik, welchem jener der Buchdruckerei und der 
Auslande noch lange währen ſollte, fie unfehlbar binnen ihr verwandten Geſchäftszweige folgt. Die Hauptgruppe 
Kurzem ihren materiellen Ruin zu erwarten hätten. Ihre bildet die Büſte des belgiſchen Guttenberg, Thierry Maer⸗ 
Bitte geht dahin, ihnen einige in der Bittſchrift näher ange- tens, und eine antike Preſſe, auf welcher während des Zus 
gebene Erleichterungen im Handelsverkehr mit dem Auslande, ges gedruckt wird. Nach einer Muſik⸗Abtheilung folgen De- 
namentlich bezüglich der Einfuhr, guädigjt zu gewähren. tachements der Bürgerwehr und der Linie und dann als Schluß 

Alexandrien, 5. Aug. Abbas Paſcha hat ſich be= | der Wagen der Conſtitution und des Königthums, welchen 
wogen gefunden, jene chriſtlichen Kopten, welche bei der letz] die Stadt Brüſſel bauen ließ. In allegoriſchen Figuren 
ten Truppenaushebung unter die nur aus Mohammedanern krönt die Conſtitution das Königthum, denen zu Füßen Bel⸗ 
beſtehenden Regimenter geſteckt wurden, aus dem Militair⸗] gien mit dem Löwen ſitzt. Di ſer Wagen wird von 9 pracht⸗ 
dienſte zu entlaſſen. Dieſe Kopten, 4500 an der Zahl, wer-] voll geſchirrteu Pferden gezogen, welche auf ihren Decken die 
den nun zum Eiſenbahnbau verwendet, womit dieſe armen] Wappen der 9 Provinzen führen. Ein Muſikcorps zu Pferde 
Leute ganz zufrieden find, da fie nun beiſammen leben und | und Truppen-Abtheilungen bilden den völligen Schluß. Am 
ihre Religion keiner Gefährdung ausgeſetzt iſt, während fie | Mittwoch iſt Abends 5 Uhr öffentliches Concert auf dem 
im Militairdienfte von ihren mohammedaniſchen Kriegsgefähr⸗] Rathhausplatze und ſpäter im Quartier Leopold ein großes 
ten Unſägliches au erdulden gehabt hätten. von Ruggieri ausgeführtes Feuerwerk. 

— Der Nil iſt in den letzten Tagen reißend ſchnell r 
gewachſen und der Waſſerſtand hat bereits eine Höhe von 
19 Fuß erreicht. Am 1. d. M. fand in Cairo der Durch⸗ 
ſtich des Kaliſch, des Nilkanals, ſtatt, welcher mit einem 
Volksfeſte begangenen Feierlichkeit Abbas Paſcha in Perſon 
beiwohnte. 


Von ſehr wohlunterrichteter Seite, ſagt die D. Allg. 

Ztg., erhalten wir eine Mittheilung, welche die Hoffnung 
auf eine baldige friedliche Löſung der ruſſiſch-türkiſchen Frage 
wieder bedeutend hinausſchiebt. Die Mittheilung iſt folgende: 
„Bon der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze, 12. Auguſt. 
Die Annahme des petersburger Cabinets erfolgte, wie man 
Bett, nicht unbedingt, denn es knüpfte die Räumung der 
onaufürſtenthümer an die unveränderte Annahme der Aus⸗ 
aleigungengte von Seiten der Pforte. Die Sonderung beider 
Segenftände dürfte daher noch einige Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men. Jedenfalls aber wird auch dieſe Schwierigkeit auf d 
plomatiſchen Wege ſich beheben.“ A 


Oſtin dien. 
a Caleutta, 2. Juli. Der König von Ava iſt etwas a. 
unterwürfiger geworden. Er hat den Befehl gegeben, die 
britischen Truppen nicht zu beläſtigen. Meaday und Tonnghon des un 
ſollen im Beſitz der 10 der bleiben. Er hat alle Gefan⸗ er f 
genen freigel e n nicht zur Unterzeich⸗ het 
eines Vertäßzes Penne ‚| feiner Forderung natürlich über und über ſicher geſtellt, 
China, vom 23. Juni, wird gemeldet: Die be fel es ihm doch 5 daß der junge Mam f 112 7 
ſche Armee rüſtet, um Amoy zurückzuerobern, hat jedoch] gebenen Verſprechen zuwider, ſich gar nicht wied i 
* Ausſichten auf Erfolg. Die rebelliſche Armee ftcht | ſehen ließ; er wandte ſich daher an einen Polizei⸗Commiffaritte, 
emärſche welt von Nanking. Canton iſt noch nicht] was er in der S thun habe, um zu ſeinem Gelde zu 
RE gelangen. Dieſer unterfuc e Document ge⸗ 
— nauer und es ſtellte bei heraus, daß auf demſelben 


Zu dem in Brüſſel bei Gelegenheit der Vermählung 
des Herzogs v. Brabant eröffneten muſikaliſchen Wettkampfe 
in Bezug auf die beſte Symphonie ſind einunddreißig 
ar aus gin, Dresden, Verlin, München, Leip⸗ 
zig, Rom „ Neapel „Amſterdam, Rotterdam, Paris und Lon⸗ 
don eingegangen. Da die Eniſcheidung über den Werth die⸗ 
fer Arbeiten viele Zeit erheiſcht, fo wird das Urtheil exit am 
31. Auguſt gefält werden. N 
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s indeſſen eine Menge auf jeinen Na⸗ 
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zelches, mit einem Stempel von 15 Sgr. verſehen, 
[8 war, daß der X, (hier war der vorgebliche Name 


— — — un 


Bi 


a “ — 


mehrfach radirt und corrigirt war. Es wurde nun bei dem 
Probſte N. angefragt, wie es ſich mit dem Scheine verhalte, 
dieſer aber wußte von nichts, und es ergab ſich, daß der 
Schueidermeiſter von einem frechen Gauner betrogen worden. 
Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, denſelben zu ermitteln, 


* Ein Berliner Droſchkenkutſcher, der bis vor Kurzem 
mit ſeiner jungen Ehefrau im beſten Einvernehmen gelebt 
hatte, änderte plötzlich ſein Benehmen gegen dieſelbe und ließ 
ſich nicht ſelten zu Thätlichkeiten hinreißen, ohne daß ſeine 
Frau einen Grund zu ahnen vermochte. Vor einigen Tagen 
artete ſeine Behandlung, wie er augab, von heftiger Eifer⸗ 
ſucht geſtachelt, in lebensgefährliche Drohungen aus, welche 
er mit erhobenem Beile begleitete, brachte einen Theil der 
Kleidungsſtücke ſeiner Frau in ſeiner Wohnung auf einen 
Haufen zuſammen, legte unter dieſe Feuer und ſah mit Wohl⸗ 
efallen dem Schwelen und allmähligen Umſichgreifen des 
Len zu, das nach und nach die Kleidungsſtücke verzehrte. 
Die unglückliche Frau mußte dem Aete beiwohnen, bis es 
ihr endlich in einem unbewachten Moment gelang, Hülfe zu 
holen. Nur mit der größten Mühe konnte der Mann durch 
hinzugeeilte Schutzmänner von ſeinem Vorhaben, ſeine Frau 
zu erſchlagen, abgehalten, und ſeine Abſicht, nunmehr ſich 
zu entleiben, vereitelt werden. Der Wüthige wurde dem⸗ 
nächſt in ſicheren Gewahrſam gebracht. 


Der Maulkorb der Hunde, ſchon zum Lurus⸗ 
Artikel geworden, wird — um mit der „Zeit“ zu reden — 
„vielfach veredelt“, in Berlin wie in Wien, von Silber, 


Neufilber ja, ſogar von Gold angefertigt. Er iſt aber 
auch mit Berückſichtigung der polizeilich vorgeſchriebenen Form 


nach Angabe und Erfindung des Aſſeſſors Wache für deſſen 
Dogge dergeſtalt verbeſſert worden, daß der Hund ohne allen 
Zwang zu freſſen im Stande, indem das Geräth nach Art 
der Helme mit einem Viſire 1 worden, welches bei 
Löſung einer Feder nach Belieben in die Höhe gezogen wer⸗ 
den kann, wodurch es möglich wird, dem Thiere Nahrung 
zu geben, ohne den Maulkorb zu entfernen. 


Ein neuer Vorgang, den einige Gypofiguren⸗Erzeuger 
in Wien jetzt beobachten, dürfte das Maßnehmen der Schuh⸗ 
macher bald überflüſſig machen. Dieſelben modelliren nicht 
nur Geſichtsmasken, ſondern auch einzelne Gliedmaßen, na⸗ 
mentlich Hände, Füße u. dgl., und es können die nöthigen 
Kleidungsſtücke in jedem, von dem Beſteller auch noch jo 
weit entfernten Orte mit einer bis jetzt nicht gekannten Ge— 
nauigkeit angefertigt werden. 


Der armen Gemeinde Selva im Graubündtener Ober⸗ 
lande droht nun zum früheren ein neues Unglück. Der ob 
Selva hinaufſteigende Bergabhang iſt in Bewegung gerathen 
und bedroht das Dorf ſelbſt mit einem Bergſchlipf. Somit 
find die Leute nicht nur im Winter der Lawinengefahr, ſon⸗ 
dern auch im Sommer einer theilweiſen Verſchüttung ausgeſetzt. 


Die jetzt in Englan erfihienene „ eh hte der Ges 
fangenſchaft Napoleons auf St. Helena, von Sir Hudſon 
Lowe“, macht vieles Aufſehen durch manche unerwartet 
neue Mittheilungen, die ſie enthält. . nur folgen⸗ 
des Beiſpiel an: Als Napoleon fühlte, daß er jeden Tag 
ſchwächer werde, bat er um geiſtliche Mediein, und zwar 


um einen tüchtigen, gelehrten, ſcharfſinnigen Theologen, mit 


Religion durchforſchen könne. „Selbft 


dem er alle Tiefen der ; 
ion 


Voltaire“, ſagte er, „bat um die Tröſtungen der Re 


vor ſeinem Tode, und ſo möchte auch wohl ie Troſt im Um⸗ 
eſchmack an reli⸗ 

giöſen ana beibringen und mich fromm . 0 
Jeſchiche K 


gange mit einem Manne finden, der mir G 
machen könnte.“ Für die Einſicht in die neuere 
und in den Character Napoleons iſt dieſes Buch fir 
ein Gewinn zu betrachten. 


— 


Preußen beſitzt 543 Meilen Eiſenbahn, 372 


5 1 
ſind Privateigenthum und 172 Meilen Staatsgut. Dieſe 


preußiſe 1 | 
Theil aller überhaupt auf deutſchem 
Eiſenbahnen. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


fenbahnlinien umfaſſen mehr als den dritten 
ebiet vorhandenen 


hat am 19. Juni d. J. das 


Wie ſehr die Volksmuſik in Berai ; 

geht aus der großen Anzahl von nee de 
Landes hervor, deren nicht weniger als 662 ſind, die Ki 
theils blos mit Harmoniemufif, theils blos mit Chor we 
befaſſen. Die Provinz Antwerpen zählt 59 Geſelſchaften, 
Brabant 94, Weſtflandern 74, Oſtflandern 43 e au 
141, Lüttich 49, Limburg 28, Luxemburg 15 und Namur 795 


Im Stadtgerichts⸗Archiv zu Zwickau 
Fund eigenthümlicher Art gethan. Es find nämlich unter 
einer Schicht Staub 13 Bände in Folio von Hans Sachs 
gefunden worden, die derſelbe eigenhändig geſchrieben hat 
was mit Angabe des Datums und ſeines Alters vorn ber 
merkt iſt. Den letzten Band hat er im 71. Lebensjahre vol⸗ 
lendet. Das Ganze mag etwa aus 18 Bänden beſtanden haben. 


Dem Profeſſor Moritz v. Schwind iſt von Seite 
Großherzogs von Want der Autun . die Wan 
burg mit Frescogemälden auszuſchmücken. Prof, v. Schwind 
hat die Cartons zu dieſen Gemälden in München entworfen 
und man darf ſich von denſelben um ſo mehr etwas Ausge⸗ 
zeichnetes verſprechen, als es die romantiſche Richtung ins⸗ 
beſondere iſt, welche v. Schwind in erſter Reihe werteitt, 
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Lauſitzer Nachrichten. 

Die Königl. Regierung macht bekannt, daß mit Zuſtim⸗ 

mung des Königl. Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten und des Königl. Juſtiz⸗Miniſterii das G ewerbe⸗ 
Gericht in Görlitz mit Ende dieſes Monats ſeine Wirkſam⸗ 
keit einſtellen wird und von dieſem Zeitpunkte ab die vor de 
Errichtung dieſes Gewerbe- Gerichts beſtandenen Competen 2 r 
hältiſſe wieder in Kraft treten. er 


hal man einen 


Seidenberg, 7. Auguſt. Geſtern traf der Geheime 
Ober⸗Finanzrath und Provinzial-Steuer⸗Director v. Bigeleber 
aus Breslau mit dem k. k. öſterreichiſchen Cammeralrath Schulz 
v. Straßnitzki aus Jung- Bunzlau, und begleitet von un 
Provinzial⸗Steuer⸗Secretair Schütze, ſowie von dem Vorſteher 
des Görlitzer Hauptamtes, Steuer-Rath Guiſchard, hier ein, 
um von Seidenberg aus die geſammte provinzielle Zollgrenze der 
beiderſeitigen Staaten zu bereiſen und die Feſtſetzungen zu ver⸗ 
einbaren, welche nach dem mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Handels⸗ 


und Zollvertrage vom 1. Januar k. J. an in's Leben treten 
ſollen. [BJ 


Die Konigl. Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß 
daß det Termin zur Eröffnung der niedern Jagd für das . 
Jahr auf den 1. September feſtgeſetzt iſt. 


Der Kandidat Karl Theodor Eduard Schiebel aus Rei⸗ 
chenbach O.⸗L. hat die Erlaubniß zu predigen erhalten. 

Der Hülfsunterbeamte Teßner in Görlitz iſt interimiſtiſch 
zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgericht hierſelbſt beför⸗ 
dert worden. 

Der Polizei⸗Verwalter Schleuder zu Klitſchdorf iſt zum 
Polizei⸗Auwalt daſelbſt, der ſtandesherrl. Forſtmeiſter Bertram 
in Muskau zum Forſt-Polizei-Anwalt aller zur Standesherrſchaft 
Muskau im Rothenburger und Saganer Kreiſe gehörigen Forſten, 
und der Polizei-Anwalt, Bürgermeiſter Neumann zu Rothen- 
burg, zum Stellvertreter des Forſt- Polizei ⸗ Anwalts für das 
Forſtrevier Rietſchen ernannt worden, 


Rh Der Maurergeſelle Auguſt Schäfer aus Niedet⸗Leſchwitz 
ı z r J 14jährige Kindermädchen Hamann, 
welche in die Neiſſe gefallen war, mit Beſonnenheit vom Tode 
des Ertrinkens gerettet, welche menſchenfreundliche Handlung die 


nigl. Regierung belobigend zur öffentlichen Kenntniß bringt. 


2 
. Die Königl. Regierung hat den Preis der Blutegel in den 
Apotheken bis auf weitere Beſtimmung auf Zwei Silbergroschen ke 
Zehn Pfennige für das Stück feſigeſe . 
- ih Ey 3 

Cottbus. Die fünfte Sigungs ⸗ Periode des hültgen 
Schwurgerichts für das lau ende Jahr wird am 12. September 
d. J. beginnen. „ 


Hierzu „Görlitzer Nachrichten.“ f 


an 9 “u An u 


